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 2. bekundet erneut seine nachdrückliche Unterstüt-
zung für die territoriale Unversehrtheit, Souveränität und po-
litische Unabhängigkeit Libanons innerhalb seiner interna-
tional anerkannten Grenzen; 

 3. unterstreicht erneut das Mandat und die allgemei-
nen Anweisungen an die Truppe gemäß dem mit Resolution 
426 (1978) gebilligten Bericht des Generalsekretärs vom 
19. März 1978176 und fordert alle Beteiligten auf, mit der 
Truppe im Hinblick auf die uneingeschränkte Wahrnehmung 
ihres Auftrags voll zusammenzuarbeiten; 

 4. verurteilt alle insbesondere gegen die Truppe ge-
richteten Gewalthandlungen und fordert die Parteien nach-
drücklich auf, diesen ein Ende zu setzen; 

 5. erklärt erneut, daß die Truppe ihren in den Resolu-
tionen 425 (1978), 426 (1978) sowie in allen anderen ein-
schlägigen Resolutionen festgelegten Auftrag unein-
geschränkt wahrzunehmen hat; 

 6. ermutigt zu weiteren Effizienz- und Einsparungs-
maßnahmen, soweit diese nicht zu einer Beeinträchtigung 
der Einsatzfähigkeit der Truppe führen; 

 7. ersucht den Generalsekretär, die Konsultationen 
mit der Regierung Libanons und den anderen von der Durch-
führung dieser Resolution unmittelbar berührten Parteien 
fortzusetzen und dem Sicherheitsrat darüber Bericht zu er-
statten. 

 Auf der 3913. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschlüsse 

 Ebenfalls auf der 3913. Sitzung gab der Präsident im An-
schluß an Konsultationen unter den Mitgliedern des Sicher-
heitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab190: 

  "Der Sicherheitsrat hat den gemäß Resolution 1151 
(1998) vom 30. Januar 1998 vorgelegten Bericht des Ge-
neralsekretärs vom 16. Juli 1998 über die Interimstruppe 
der Vereinten Nationen in Libanon188  mit Genugtuung 
zur Kenntnis genommen. 

  Der Rat bekräftigt sein Eintreten für die volle Sou-
veränität, politische Unabhängigkeit, territoriale Unver-
sehrtheit und nationale Einheit Libanons innerhalb seiner 
international anerkannten Grenzen. In diesem Zusam-
menhang erklärt der Rat, daß alle Staaten die gegen die 
territoriale Unversehrtheit oder die politische Unabhän-
gigkeit eines Staates gerichtete oder sonst mit den Zielen 
der Vereinten Nationen unvereinbare Androhung oder 
Anwendung von Gewalt zu unterlassen haben. 

  Anläßlich der vom Rat auf der Grundlage der Reso-
lution 425 (1978) vorgenommenen Verlängerung des 
Mandats der Truppe um einen weiteren Interimszeitraum 
betont der Rat erneut die dringende Notwendigkeit, diese 
Resolution vollinhaltlich durchzuführen. Er bekundet er-
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neut seine volle Unterstützung für das Übereinkommen 
von Taif vom 22. Oktober 1989 und die anhaltenden 
Bemühungen der libanesischen Regierung um die Festi-
gung des Friedens, der nationalen Einheit und der Si-
cherheit im Lande, während gleichzeitig der Wiederauf-
bauprozeß mit Erfolg vorangetrieben wird. Der Rat be-
glückwünscht die libanesische Regierung zu ihren erfolg-
reichen Bemühungen, ihre Herrschaft im Süden des Lan-
des in voller Abstimmung mit der Truppe auszudehnen. 

  Der Rat bringt seine Besorgnis über die im südli-
chen Libanon weiterhin andauernde Gewalt zum Aus-
druck, beklagt den Tod von Zivilpersonen und fordert al-
le Parteien nachdrücklich auf, Zurückhaltung zu üben. 

  Der Rat benutzt diesen Anlaß, um dem General-
sekretär und seinen Mitarbeitern für die kontinuierlichen 
Bemühungen zu danken, die sie in dieser Hinsicht unter-
nehmen. Der Rat nimmt mit tiefer Sorge Kenntnis von 
der großen Anzahl an Verlusten, die die Truppe erlitten 
hat, und würdigt besonders diejenigen, die im Dienste der 
Truppe ihr Leben hingegeben haben. Er spricht den Sol-
daten der Truppe und den truppenstellenden Ländern für 
die von ihnen erbrachten Opfer und ihr unter schwierigen 
Umständen erfolgendes Eintreten für die Sache des Welt-
friedens und der internationalen Sicherheit seine Aner-
kennung aus." 

 Am 21. September 1998 richtete der Präsident des Si-
cherheitsrats das folgende Schreiben an den Generalsekre-
tär191: 

  "Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß Ihr 
Schreiben vom 14. September 1998 betreffend Ihre Ab-
sicht, Brigadegeneral Cameron Ross (Kanada) als Nach-
folger von Generalmajor David Stapleton (Irland) zum 
Kommandeur der Beobachtertruppe der Vereinten Natio-
nen für die Truppenentflechtung zu ernennen192, den 
Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht 
worden ist. Sie nehmen von der in ihrem Schreiben ge-
äußerten Absicht Kenntnis."  

 Am 20. Oktober 1998 richtete der Präsident des Sicher-
heitsrats das folgende Schreiben an den Generalsekretär193: 

  "Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß Ihr 
Schreiben vom 16. Oktober 1998 betreffend Ihren Vor-
schlag, Indien in die Liste der Mitgliedstaaten aufzuneh-
men, die Militärpersonal für die Interimstruppe der Ver-
einten Nationen in Libanon zur Verfügung stellen194, den 
Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht 
worden ist. Sie stimmen dem in Ihrem Schreiben enthal-
tenen Vorschlag zu." 

                      
191 S/1998/874. 
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	Inhaltsverzeichnis
	Mitglieder des Sicherheitsrats
	Verzeichnis der verabschiedeten Resolutionen
	Verzeichnis der abgegebenen Erklärungen
	1998 aufgenommene Punkte
	Afghanistan
	Afrika
	Angola
	Arbeitsmethoden und Verfahren
	Bedrohung des Friedens
	Besetzte Arabische Gebiete
	Bosnien und Herzegowina
	Briefwechsel "Indien-Pakistan-Frage"
	Burundi
	Demokratische Republik Kongo
	ehem. jugoslawische Republik Mazedonien
	Eritrea und Äthiopien
	Georgien
	Guinea-Bissau
	Haiti
	Internationaler Strafgerichtshof
	Internationaler Strafgerichtshof
	Irak und Kuwait
	Kambodscha
	Kinder und bewaffnete Konflikte
	Kroatien
	Res 1147
	Res 1183

	Liberia
	Naher Osten
	Ruanda
	Schreiben vom 11. und 27. März 1998
	Schreiben vom 20. und 23. Dezember 1998
	diverse Schreiben
	Schreiben Papua-Neuguinea vom 31. März 1998
	Schutz für humanitäre Hilfsmaßnahmen
	Sierra Leone
	Tadschikistan 
	Verantwortung für die Wahrung des Weltfriedens
	Wahrung von Frieden 
	Westsahara
	Zentralafrikanische Republik
	Zypern
	Res 1168
	Res 1174
	Res 1184
	Res 1160
	Res 1199
	Res 1203



